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Rollmops ,MMMlW Über den Herbftscldm 1914.
offen und in Dosen i Ein ?n interessanten geschichtlichen Rückblick über die

fern pikanter Sauce )erbstkämpfe des Jahres 1914 gab auf Veranlassung des
Zrtsvereins Karlsruhe der Demokratischen Partei der General

VuIĝHbllüßk der Infanteriez. D. Max Graf von Montgelas. Er schilderte
schöne ornke Kt,'ick Kit Machst die Vorkriegsjahre , um dann sofort zu dem eigent-
jcyone, groge «Ltuck Thema überzugehen . Die vielfach von unseren Feinden
kleinere Glücke 10 —2l ^ rhobenen Anschuldigungen — so führte der Vortragende aus
_ - daß der Weltkrieg ein deutscher Präventivkrieg war, sind

'furch die Tatsache, daß Deutschland mit einer zahlenmäßigen
icit schwächeren Armee als die Alliierten in den Krieg zog,
lusorisch. Deutschland zog mit 79 Feld- und Reservedivisionen

das Feld. Oesterreich hatte 50 Divisionen, das macht zu-
immen 129 Divisionen. Rußland allein verfügte über 117
Mionen , wozu noch mindestens 69 französische Divisionen
men. Der Aufmarsch vollzog sich in 7 Divisionen, von denen

,ie6 . und 7. im Süden operierten und die ersten 5 nach
ßclgien einmarschierten. Der deutsche Kriegsplan bestand in
er doppelseitigen Umfassung des Feindes, wie es Schliefsen

II clehrt hatte, denn daß der deutsche Kriegsplan mit einem
immarsch nach Belgien seinen Anfang nehmen mußte, das

i « M in so vielen Werken deutscher Strategen schon vor dem
als einzig mögliche Operation in die Welt posaunt

wrden, daß sich die Alliierten darüber vollständig klar waren.
;m Osten standen auf deutscher Seite nur 314 Armeekorps,
ie die Ausgabe hatten, dem zu erwartenden Angriff der
iussen womöglich offensiv entgegen zu treten . Oesterreich
alle die Absicht, zuerst gegen Serbien einen Schlag zu führen.
!on 50 Divisionen, über die es verfügte, waren 20 gegen das

^ Millionen-Volk der Serben und nur 30 gegen das 150 Mil-
^lllLl l! Men-Volk der Russen eingesetzt. Der französische Kriegs-

, sgh einen Frontal -Angriff gegen die Rheinlands vor und
Hütte sich deshalb an . schon in den letzten Julitagen 1914

?i r»ÜIHkIlVt IiIIIIll Me Truppen in Oberelsaß zusammen zu ziehen und gegen
!r>, i'ib^ n-Kni->n ä->s»cki üülhausen vorzubrechen. Die 7. Armee, die dort operierte,
jzu übernehmen ge.ucht. hjx Franzosen zurück, aber leider nicht entscheidend.

Näheres unter Nr . 405>je französische Oberste Heeresleitung versuchte nach diesem
die Enz 'äleraeschäflsstelle. Mißerfolg in der zweiten Hälfte des August in der Gegend

- -- -- !- on Charleroi den Deutschen offensiv entgegen zu treten . Am
Aichelberg  OA . Calw1 auf 23. August kam es hier zu einer Riesenbegegnungs-

Untemeicknete verkauft 1A Nacht, die durch die französische Offensive ausgelost worden
unrerzelcyneieveriauiii ; ^ Dis wurden geschlagen. In der folgenden

Sache, in der Sieg auf Sieg der deutschen Truppen folgte,
>ar die Lage der französischen Armee kritisch geworden. Wir

sinnen jetzt den Depeschen-Wechsel, wie ihn der englische

Anzeiger kür das Lnztal und Umgebung.
Amtsblatt kür Sen Gberamlsbezirk Neuenbürg.

'NÄcheM SÄglßetz MS Ksemahm« S«r Sonn- unv Seierlage»
VmZ rs«d Verlag KrrE, MrrL'kchen Buchdrsckerei (Inhaber V. Strom). Für di» Schriftleitung verantwortlichD. Strom in Neuenbürg.
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Seneral French mit dem englischen Kriegsministerium führte
nd in dem er darauf hinwies, daß er es nicht mehr riskiere,
eine Truppen gegen den Feind zu führen , da die französische

soführung sich als völlig unfähig erwiesen habe. Diese Un¬
lücksbotschaft verursachte im französischen wie im englischen
iciger das größte Entsetzen. Ein Kriegsrat , der in Paris
agte, bewog den General French schließlich doch wieder ein-
ilgreisen. Mittlerweile waren durch den Umstand, daß un-
Mstige Nachrichten ans dem Osten eingetroffen waren, zwei

wlitm»ätsche Armeekorps nach Osten abtransportiert worden, die
"MnM'iücr nach Schlacht von Tannenberg dort eingetrofsen

md. Dadurch wurde das deutsche Heer in seinem Aufmarsch
in Westen geschwächt, die zahlenmäßige Ueberlegenheit der

Zu verkaufen eine gewöhi stcmzosen und Engländer gestärkt. Das deutsche Heer stand
trächtige wischen Paris und Verdun eingekeilt. Die französische

^ Oberste Heeresleitung nahm eine Umgruppierung ihrer Heere
und Galliern, der Kommandeur einer neugebildeten

Armee in Paris , bewog Joffre , den Rückzug aufzugeben
^ Md die etwas ungünstige Lage der deutschen Armee bei

laris zu einem energischen Schlag auszunützen. Die franz.
Heeresleitung unterschätzte den Feind. Da, in diesem aus-

und ein gewöhntes, trächtil ichtsreichsten Moment , trafen von der deutschen 2. Armee
, . 'M-D '» Ungünstige Nachrichten ein. die die Oberste Heeresleitung dazu

WM bewog, die Bewegung abzubrechen und den Rückzug einzu-
-E ^ " *veiten. Das war die berühmte Schlacht an der Marne . Im

Haus Nr . A. ^ n andererseits hatte sich die Lage der deutschen Armee
^ _ I_ -»esentlich gebessert. Die Schlacht bei Tannenberg , die vom

Gräfenbausen K.—29. August geschlagen wurde, hatte die russischen Jnva-
ionspläne gründlich zerstört. Auch die österreichische Armee
mit ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenheit versuchte offensiv

»mzngehen, wurde aber geschlagen. Auch in Serbien stand
>>rr Kampf nicht still. Man Plante ein zweites Sedan , besetzte
öelgrad, befand sich aber bereits am 19. August nach erlittener
ciederlage auf bulgarischem Boden. Die deutsche Oberste
Mresleitung zusammen mit der österreichischen begann dann
ine Offensive gegen Polen , die bis in die Gegend von War-

ar .. » » ». ar, ^ führte und dort abgebrochen werden mußte. Das Enoe
Gustav Glauner al̂ KJahres 1914 sieht also auf dem westlichen Kriegsschauplatz

"" Nichtausnützen eines winkenden Erfolges und auf dem
Overnyaujen.  stächen Kriegsschauplatz auf seiten der Oesterreicher eine

Einen starken, neuen Mimme Niederlage. Die Erfolge des Jahres 1914 waren nur
^ Mich die vorbildliche Tapferkeit der Truppen und einen

VOUNlNAIRIIL ^ ' ^ uzenlosen Patriotismus möglich. Gerade in unserer
* ** ' r ** ****^ * putigen Zeit müssen wir mehr wie ie aus dem Patriotismus

der Opferfreudigkeit der deutschen Truppen , die solche
Ästungen vollbrachten, lernen und uns aufrichten. Denn

L ^ ^ » ? "rin beruht allein die Hoffnung auf einen Wiederaufbau und
jhat umstandehalberzuverkauf! glücklichere Zukunft unseres schwer darniederliegenden

Adolf Bauser.Merlandes.
Württemberg.

. Kirchheim u. T -, 24. Febr . (Ein Mädlesstreich.) Zwischen
Muhausen und Unterboihingen flog neulich ein langer
kriigel durch das Fenster eines Eisenbahnwagens 4. Klasse
lud verletzte einen Reisenden erheblich am Kopfe. Jetzt hat

aar rein ver Zentner herausgsstellt. daß der Prügel von einer 16,ährigen
per L-eniner Fabrikarbeiterinaus Wendlingen im Uebermut geworfen

^ IvO.— ab hier ver- durde
sendet ^ Tübingen, 24. Febr . (Arbeitslosigkeit kein Grund zum

VttO JUNg , fehlen !) Die arbeitslosen. 19jährigen Fabrikarbeiter Wil-
Calw. Telefon 80.

Helm Uber und Robert Renz in Nürtingen stahlen am 1. Dez.
aus dem unverschlossenen Hasenstall des Dr . Bauer zwei
ausgewachsene Hasen im Wert von 1000 Mark ; schlachteten
und verzehrten sie in der Wohnung des Uber, wo sich auch der
17jährige Gottlob Eberwein zum Schmause einstellte. Zwei
Tage später holten Uber und Renz aus dem Hasenstall des
Prof . Kauter 5 junge Hasen, welche ebenfalls bei Uber ver¬
speist wurden. Am 14. Dezember begaben sich Renz, Uber
und Eberwein an das mit einem Lattenzaun eingefriedigte
Grundstück des Emil Hahn, und nachdem Uber und Renz
je eine Latte weggerissen hatte, schlüpfte Uber durch die
entstandene Oeffnung, holte aus dem Hasenstall 3 Hasen im
Wert von 100 Mark und gab sie seinen, mit einem Sack ver¬
sehenen, außerhalb des Zauns Wache stehenden Kameraden
heraus . Während alle drei sich bei Hasenbraten gemütlich
taten, erschien die Polizei und verhaftete sie. Damit den
Angeklagten zum Bewußtsein kommt, daß Arbeitslosigkeit
nicht zum Stehlen berechtigt, erhielt Uber 4^ Monate , Renz
3)4 Monate und Eberwein, als der Verführte und noch Ju¬
gendliche drei Wochen Gefängnis ; bei Uber und Renz kommen
je 114 Monate Untersuchungshaft in Abzug.

Tübingen, 25. Febr . (Berufnngsklage.) Vom Schöffen¬
gericht Calw waren zwei Arbeiter und ein Sattler aus
Stammheim wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu
je 8 Wochen Gefängnis verurteilt worden. In Stammheim
war im Rathaus beschlagnahmtes Fleisch aufbewahrt . Die
drei Männer waren die Wortführer einer demonstrierenden
Menge, die Freigabe des Fleisches verlangte , wobei sie sich
gegen die Landjäger zu Beschimpfungen und Bedrohungen
Hinreißen ließen. Auf ihre eingelegte Revision verhandelte
die Strafkammer über die Sache und änderte das schöffsn-
gerichtliche Urteil dahin ab. daß einer der Arbeiter freige-
Iprochen wurde, während die beiden anderen zu je 200 Mark
Geldstrafe verurteilt wurden. (Fehlt nur noch, daß die Land¬
jäger einen Verweis erhielten. Schriftl .)

Meygentheim , 25. Febr. (Freud und Leid.) Die Ehefrau
des Franz Bach in Paimar wurde mit Drillingen — 3 Kna¬
ben — beschenkt, die kurz nach der Geburt starben. Noch am
gleichen Tag folgte die junge Mutter den Kindern im Tode
nach.

Baden.
Pforzheim , 24. Febr. Der Bürgerausschuß beschloß die

Einrichtung von vier weiteren Lehrsälen in der Gewerbeschule
mit einem Aufwand von 59 000 Märt , den Bau einer doppel¬
ten Schulbaracke mit 6 Schulzimmern und drei Nebenräumen
im Stadtteil Dillweißenstein mit einem Aufwand von 370 000
Mark und die Erhöhung des Beitrags der Grundeigentümer
zu den Herstellungskostenfür neue Straßenkanäle auf 75 Mk.
für den Meter . Sehr eingehend erörtert wurde eine Vorlage
des Stadtrats , in der über die bisherigen Maßnahmen gegen
die Wohnungsnot berichtet wurde. Geschaffen wurden ins¬
gesamt 421 Wohnungen, teils mit, teils ohne finanzielle
Unterstützung der Stadt . Von den bewilligten 21 Millionen
Mark für Wohnungsbauten stehen noch 4 Millionen Mark
zur Verfügung.

Bruchsal, 24. Febr . Bei Sprengarbeiten an den Festungs¬
werken von Germersheim auf badischer Seite flog ein Stein
einige hundert Meter weit fort und traf den 11jährigen Sohn
der Landwirtsfamilie Heck derart an den Kopf, daß der Tod
des Knaben sofort eintrat.

Mctzkirch, 24. Febr. Bor dem Schwurgericht in Hechingen
(Hohenzollern) standen gestern sieben Räuber , die am 20. Jan.
nachts in den Einödhof bei Herdwangen eingebrochen waren
und den Besitzer gezwungen hatten , ihnen Bargeld , Etzwaren
und Kleidungsstückezu geben. Die Räuber stammten aus
Konstanz. Birkenau , Mahlspüren , Emishofen ; einer war aus
der Tschecho-Slowakei. Zwei der Räuber , namens Knörle und
Fuchs, wurden zu je 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust , der dritte Gerspacher zu 3 Jahren und der vierte
Franke zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Zwei andere er¬
hielten geringere Gefängnisstrafen und ein weiterer wurde
freigesprochen. Die Räuber werden sich noch vor der Kon-
stanzer Strafkammer wegen Schaufenstereinbrüchen in Kon¬
stanz zu verantworten haben.

Konstanz, 24. Febr . Zu dem Silberschmuggel , über den
wir in den letzten Tagen berichtet haben, wird uns noch mit¬
geteilt: Die Beförderung des Silbers über die Grenze ge¬
schah in ähnlicher Weise, wie der Warenschmuggel während
des Krieges, der Lurch einen unterirdischen Gang vollzogen
wurde. Diesesmal wurde offenbar eine Kanalröhre benutzt.
Gestern ist ein weiterer Silberschieber verhaftet worden, der
1000 Silberfranken nach der Schweiz bringen wollte.

Ebrrbach, 22. Febr . Das Staatsministerium hat dem
Fischer Karl Kappes aus Eberbach die badische Rettungs¬
medaille verliehen. Kappes hatte ' im September vorigen
Jahres anläßlich des Hochwassers die 12 Jahre alte Hilda
Gintuhm unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Er¬
trinkens beim unteren Lauer gerettet.

Mosbach, 24. Febr . In der Krumbacher Mühle drangen
nächtlicherweile drei unbekannte Männer ein. knebelten und
mißhandelten die in den Betten liegenden Bewohner und
und raubten alles Geld, das sie finden konnten. Die Räuber
entkamen.

Mannheim , 24. Febr. Im Wildpark wurde ein 29jähriger
Musiker von Stuttgart erschossen aufgesunden, der sich wegen
Arbeitslosigkeit das Leben genommen hatte . — In Rheinau
entstand in einer Fabrik eine gewaltige Explosion, die einen
Schaden von 80 000 Mark verursachte. Ein Arbeiter wurde
leicht verletzt. — Ein fingierter Einbruch führte den früheren
GewcrkschaftssekretärHans Weber, eine Hauptkraft der „Ro¬
ten Fahne", vor das Schöffengericht. Er hatte angezeigt, daß
auf dem Büro des Bundes Technischer Beamten und Ange¬
stellten. wo er Geschäftsleiter war, eingebrochen worden sei.
Später gestand er zu, den Einbruch vorgetäuscht zu haben,
um fehlende Gelder zu vertuschen. In der Kasse wurde ein
Fehlbetrag von rund 5400 Mark festgestellt. Das Schöffen¬
gericht verurteilte Weber zu 14 Tagen Gefängnis.

Vermischtes.
Solingen , 14. Febr. Auf der Straße wurde ein 12jähriges

Mädchen von drei Personen angelockt und in ein Automobil
gebracht und entführt . Der Kraftwagen trug die Kennmarke
I 2 18 336.

Nachahmenswert . Schüler des König -Albert -Ghmnafiums
in Leipzig haben durch einen Aufruf die Schülerschaft der
höheren Schulen aufgefordert, angesichts der nationalen Not
und wegen der gesundheitlichen Gefahren das Zigaretten-
ranchen zu unterlassen.

Würdige Erinnerungszeichen . In Meerane in Sachsen
werden jetzt an den Häusern, aus denen der Krieg seine Opfer
gefordert hat, eiserne Ehrentafeln angebracht. Die geschmack¬
voll ausgeführten schwarzen Tafeln, die mit einem Eichenkranz
und dem Eisernen Kreuze verziert sind, enthalten unten die
Inschrift : „Aus diesem Hause zog für Deutschland in Kampf
und Tod" und den Namen des Gefallenen, der nunmehr für
immerdar dem ehrenden Andanken gesichert ist. Darunter ist
der Ort verzeichnet, an dem der Gefallene den Tod fürs
Vaterland erlitt.

- Das Münchner Hofbräuhans . Nach einer weiteren Mel¬
dung bleibt das Münchner Hofbräuhans weiter bestehen. So¬
wohl der bayrische Staat , wie der Landtag haben nach einer
Erklärung des Abg . Stang das größte Interesse an der Er¬
haltung dieser historischen Braustätte . Dagegen ist die Zu¬
sammenlegung der Brauerei mit einer anderen Münchner
Brauerei nicht  ausgeschlossen ._

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 24. Febr . (Schlachtviehmarkt.) Dem Donners¬

tagmarkt am hiesigen Vieh- und Schlachthof waren zugssührt:
65 Ochsen, 9 Bullen . 220 Stiere und Jungrinder , 196 Kühe,
156 Kälber, 235 Schweine. Bezahlt wurde für 1 Ztr . Lebend¬
gewicht bei Ochsen1. 670—730. 2. 470- 600, Farren 1. 570—620,
2. 450—550, Stiere und Jnngrinder 1. 670—730, 2. 550—630,
Kühe 1. 500- 600, 2. 350- 450. 3. 220—300, Kälber 1. 750—820,
2. 700—730, 3. 620—680, Schweine 1. 950—1000, 2 860—920, 3.
800- 850, Hammelfleisch 1000- 1100, Schaffleisch 800- 900 Mk.
Der Markt war bei Kälbern und Schweinen mäßig belebt,
bei Großvieh langsam. Die Preise sind wenig verändert.

Sonntagsplauderei.
Der Februar geht nun zur Neige , — Ihm folgt der kecke

Stürmer März, — Den als des holden Lenzes Boten —
Begrüßt das hosfnungsfreie Herz. — Mit zartem Grün
schmückt sich der Rasen , — Es knospet schon der Haselstrauch.
— Es blüht bereits der bunte Krokus, — Und Märzenveilchen
blühen auch. —— Nach London reist Minister Simons  —
Mit seiner Assistentenschar, — Dort harren ihrer krit'sche
Tage — Und viele Kämpfe voll Gefahr . — Glück aus ihr
Herren ! Fest vertretet — Mit Mut und Klugheit unser Recht!
— Erringt Erfolge unserm Deutschland — Im großen, heißen
Wortgefecht! - Es wächst der Wunsch, daß die Regierung
— Mit minder Nachsicht und Geduld — Die Lüge hinnimmt:
Deutschland trage — Allein am bösen Weltkrieg Schuld. —
Mit dreister Stimme immer wieder, — Verkünden es die
Feinde laut , — Indes der sanfte deutsche Michel — Darob
sich nicht zu mucksen traut . - Die Feinde wissen es am
besten, — Wie falsch die Schuldbehauptung ist, — Wie Poin-
care und seine Freunde — Zum Weltkrieg trieben voller List.
— Die. welche jetzt die Lämmlein spielen, — Uns lästern frech
vor, aller Welt, Sie seien als die Unheilstifter — Verdienter¬
maßen bloßgestellt. - In wenig Tagen scheidet Wilson, —
Der schlimme 14-Punkte -Mann , — Der, ehrliche Gesinnung
heuchelnd, — Stand ganz in der Entente Bann . — Nun
kommt ans Ruder Mister Harding. — O möchte dieser
Präsident — Zu Gunsten wahren Völkerfriedens — Bewähren
sich als Heilsregent! _Wdn.

Literarisches.
Die Verlagsbuchhandlung Strecker und Schröder in

Stuttgart  versendet gegenwärtig eine Vorankündigung
über die von Stadtpfarrer Richard Stein verfaßte und von
Dr . Oskar Paret mit einem Beitrag über die Urgeschichte ver¬
sehene Chronik von Hoheneck  im OA. Ludwigsburg.
Das umfangreiche und mit vielen Bildern geschmückte Werk
dürfte allen Freunden heimatlicher Geschichte willkommen sein
Da seine Herausgabe nun gesichert ist. wenn eine genügende
Anzahl Vorausbestellungen eingeht, die zu ermäßigtem Preise
ausgeführt wird, so sei diesen empfohlen, sich mit einer Buch¬
handlung oder unmittelbar mit dem Verlag in Verbindung
zu setzen.

Zu sofortigem Eiutritt ein

Hausmeister
gesucht. Dienstwohnung ist vorhaudeu . Die Stelle
kommt nur für hiesigen Wohnungsinhaber in Betracht.

Angebote sind unter Nr . 300 an die Enzkälergeschäfts-
stelle zu richten.

Großes Möbellager!
Hih: Reinhard Sickinger, Pforzheim,

Waisenhausplatz 8 , Tel . 1831.
Schlafzimmer in großer Auswahl, Mahagoni,

Nußbaum , Eiche, in nur bester Ausführung zu
: : : : äußerst billigen Preisen. : : : :

Wer mlmskn will, mß ilisnimii!
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Salmbach.
Einen 6tei !igen

HaskOl,
auch als Hühnerstall verwend¬
bar , hat zu verkaust n.

Karl Sii : er.

gebucht , lediger , für Schmaltz-
maschine per sofort . Es wollen
sich nur solche melden , die auf
obiger Maschine selbständig
eingearbeitet sind und event.
auch kleinere Schmiedearbeiten
vornehmen können.

Angebote an:
Eugen Reiling , Sägewerk,

Gernsbach (Baden)
oder Arbeitsamt Rastatt.

.Alle Misllt

^ Instrument,
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler -Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Curth.
Großhandel und Einzelverkauj
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden KiedaisÄ — Roßdrücke ) .

EM»

RinSerwagen :: Sportwagen
XinSermöbel :: Leiterwagen
Rorbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren , Koffer und Neisearlikel

empfiehlt

Wilhelm Vroß, Pforzheim,
Ecke Zerrenner - unö Baumltr . 17.

Meh -Berkauf.
Am nächsten Montag, den 28. d. Mts.,

von MMgrns 8 Uhr ab, ,
haben wir

im GasthMS zum„Löwen" in Lalrv
"einen sehr großen Trans ports -

krjtllnssigkr,Zkivöjsttt,
hchtck.,!ig.M!dlilUll,

ger trWigtt Kühe, jsriger
MWHe lA« ühk>, soivst

Wes ZüRliieh

1». Zahrradmöntel.
6 « Mk,

Schläuche,
22 Mk ..

Kreissägen S4VMk .,
Futter fchneidmafchiue für

Krastbetrieb 1S00 Mk .,
Fahrräder , gelbe Felgen,
Freilauf und Gummibereifung
für 10 vv Mk . versendet

Joiei Hermann,
Mech . Werkstätte,

Rottenburg a . N „ Tel . 130.

Rut 's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
Rus'sHeidelbeerenmitZutaten

zu 50 Liter 2 >.50
„ 100 „ „ 42 .50
„ 150 „ 63 .75

Mit Süßstoff kosten die 100
Liter 6 .— mehr.

Rus's Kunstmostansatz
m . Heidclbeerzusatz » . Süßstoff
Flaschen zu 100 Liter ^ 43 .—

Rus's Kunstmostansatz
m . Herdelbeerznsatz o. Süßstoff
Flaschen zu lOI Liter ^ 40 .—

50 „ „ 20 .-
Rufiua Rufs  getrocknete

Ae fel mit Zutaten
Pak , te zu 100 Liter 42 .50

50 ., 21 .50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen . — V . Anerkennungen
R . Ruk, Ettlingen

Heidelbeer -Versand.

Bei Lungenleiden , Husten
aller Art , benützt man mit
gutem Erfolg das tausendfach
bewährte Lungenheilmittel

pulmoian,
bestehend aus Tee und Arznei.
Verschafft selbst in hartnäckig¬
sten Fällen noch Linderung
Viele Dankschreiben ! Preis
Mk . 11 .— . Porto u . Packung
extra . Alleinversand durch

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

Das Bieh stand unter polizeil . Beobachtung.

ich-Verkauf.
Am nächsten Montag, den 28. Febrnar,

'non vormittags 8 Uhr ab,
habe ich

einen großen Transport

erstklassiger, hoch¬
trächtiger

Simmenthaler
Zuchtkalbinnen, sme erstklassiger,
junger Kälberküheu. Milchkühe

(Schaffkühe)
in HökSQ im Gasthausz. „Krone"
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Max ZürnSorker,
Rexingen.

Das Bieh Estand unter polizeil . Beobachtung.

Vieh -verkauf.
Wir haben von

Montag vormittag 8 Uhr ab
im Gasthaus z „Ochsen" in Höfen

einen sehr großen frischen Transport

erstklassiger
Hunger
Hs, trcrch-

U

-

e

-

er.
LZ

^ In 1»elc » « nt tzutoi - ^ n8kiikrnnN!

8. kkilipp. klorrdeim.
0 . IU. t>. tt .,

I >! 1l8t ? ! nor8tp » 886 Xr . 6.

Aull-»»l>WWmkans

tiger Kühe , eine
Auswuhl schwerer

Kcrlöinnen
zum Verkauf stehe « , wozu Liebhaber freund!, einladen

üuckoli ung lleitbollll-Mönggrüt
LvxiiiK « ! ».

der Freien Gewerkschaften Pforzheims
Zehuthofstrafie 1.

Um unser Lager schleunigst zu räumen , haben wir unsere
vorher schon äußerst niedrigen Preise wesentlich herabgesetzt.
Ein Besuch unseres Verkaufelokales und Prüfung unserer
Preise wird ergeben , daß wir nach wie vor nur gute Waren
zu äußerst billigen Preisen führen . Die Herabsetzung der
Preise tritt am Freitag , 25 . Februar in Kraft und hört
von da ab die Gewährung von Rabatt auf Tcxlilwaren und
Seifen auf . Auf Schuhwaren gewähren wir nach wie vor
5°/- Rabatt.

Besonders wachen wir auf die äußerst günstige Kauf¬
gelegenheit für

Konfirmanden Kleider,
weiß und schwarz, sowie für

Konfirmanden-Stiefel
aller Art aufmerksam.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in
Hemden aller Art , Unterhosen , Wäschetuchen , Baumwoü-
tuchen , Halbleinen und Reinleinen , verschiedene Sorten
Flanelle , la . federdichten Bettbarchent , Damaste , Engltsch-
Lederhoseu , blaue Arbeitsanzüge , Kindersmeater , Darmn-
jackets in Seidengarn , Herrenhemden , Normalhemdeu,
Einsatzhemden , Flanellhemben , Stosfhemden , Sporthem¬
den , Oberhemden , Goldschmiedsblusen , gestrickte Unter
westen.

Besonders empfehlenswert ein großer Posten rein wollene

Ukfornchosen (Turnhosen)
für Mädchen , in allen Größen , Strickwolle « Seife « ,
Seifenpulver etc.

Wir bitten , von dem äußerst günstigen Angebot , da
voraussichtlich nur noch kurze Zeit während , baldigen Ge
brauch zu machen.

MMeinerDetiAerGeNlksWsblilid
Ortsausschuß Pforzheim ._

oooooooooooooooooooo

Zahupraxisz. Liilk
Bad Liebeuzell.

Sprechstunden : 9 —12 und 2 —5 Uhr.
An Sonn - und Feiertagen , sowie Samstag nach¬

mittag geschloffen.
-Fernsprecher Nr . 52 . -

o

oooooooooooooooooooo

OOO ^ QOOO ^ OOOOOOOOOOl

> ^ >

für Leder - wie Pelzfabrikation kauft zu den
allerhöchste« Tagespreisen an

Erich Maischhoser,Pssrzheim,
Moderne Tierausstopferei,

Lindenstr . S2 . Telefon 1S01.

I»Hu«!
was mackst denn du , daß U
Reama ällaweil so gual s§
nnd au net über d' Scheib«
rutschet ? Ha , Narr , i
mirprimaTreibreama -Wül

bei
eorg Ma >er in Liabaz,

k«

Sonntag, den 27. Februar,
' -3Uhr,im„Breiten Tal".

1 Uhr
2. Ma »uschaft

gegen
Eugelsbrauv

Birken e l d.

Fahrmd
neues , zu verkaufen.

MmlMchullg übl

8 i
. „ ^ . Lt . Verfügung des Ernähru
Herrevalberstraße l ^ jedermann , der innerhalb 1

oder der Overar
Eßlingen , Nürtingen vnd 2
oder Wcihnachtsbäuwe zum Berk
über den rechtsmäßigen Erwe<

8 2
Das Zeugnis ist von dei

H e r r e n a l b.
Zwei

Herren- und ei
Dinnensahrrth« "»sA-L»
ind zu verkaufen.

UaiSlalerstratze Nr i

Loffenau.
Empfehle feinstes

>t!ZHkorlMlej
zum Kochen und Backen
eignet , per Pfd . 2 .50 N
sowie prima

WeWorngrie!

In dem Zeugnis ist i
wäre nach Art und Größe g

ps Zeugnis neben der Unters
Lag der Ausstellung enthalte,
versehen sein.

Ein solches Zeugnis kann zr
berien Holzwaren innerhalb der

As Zeugnisses nachfolgenden ack
8 3

Der Ortsvorsteher ist d<
das verlangte Zeugnis keinem ,
den rechtmäßigen Erwerb der
verkauf bringen will , glaubhaft

Mit besonderer Genauigk,

ist ein bereits noch neuesAahrraS,
wenig gebraucht , sowie
wachsamer , scharfer

HokhunS

mir und ohne Mehlmisch«
per Pfd . 2 .30 Dase! Zeugnisse solchen Personen gegen,

sorstdiebstahls (Art . 6 des Forsts
879, Reg . Bl . S . 277 ) oder
chon bestraft worden sind.

8 4
Wer in den in ß 1 genar

seichneten Waren ohne das vor
lbgelaufenen Zeugnis zum Berk

preiswert zu verkaufen . Neidstrafe von bei Rückfc
«lenk , untere MühleZ 30 ^ bestraft

Herren « lb.
Tüchtiges

Mädchen
Auch hat er unter Umstän

nwaltschaft und Beschlagnahme
8 5.

Vorstehende Vorschriften g
Neuenbürg , den 23 . Febr

für Küche und Hausarbeit , s
melken kann , per 1. April
sucht. 150 - 200 Mark Mon§
lohn.

Hotel Lacher,>arkt wird aus seuchenpolizeilick
Telefon Nr . 7>

Wildbad.
Ein fleißiges

Mädchen
für die Küche über die Sai
gesucht.
Gasthof zum „Ratskellch

früher „Adler " .
JungerMann

16 —18 jährig , für landivi
schaftliche Arbeiten findet
bezahlte Stellung bei
Christian Beker z: W

Weiler.
Roten

Habe eine

Näh-ä.
Mrli »h

ol.

Marlctr
Der am 3 . März in Nen

Neuenbürg , 24 . 2 . 21 . Ob
Oberamtsstavt

Herr Regierungsbaumeister!
bteilung. des Ministeriums d. (

nächsten Montag , r
»r Beratung der Stadtgemeind

Wohnungsb
«rherkommen. Ich lade hiezi

. e hiesigen Baulustigen — ano
meldete — , Bauhandwerker u
iontag abend V- 8 Uhr in

Gemeinde

Aaugeu-?

unter 2 die Wahl , sowie eu
kleinen , guterhaltenen

Die Gemeinde Arnbach r
8. Febrnar 1921 , vormittl
»fstreich:

Baustangeu 93 Stück la,
., und 91 Ili . KI . ; Hagstang
I M . Kl ., 20 IV . Kl . ; Hopf
Kl., 118 III . Kl ., 434 IV . §

ecken, 371 Boynenstecken , 10
II. Kl., 6 Derbstangen 111. Kl

Den 22 . Februar 1921.

HerS
zu verkaufen.

Hermann Pfeiffer
zum Rößle.

Am Sonntag a
»det im Saale z. „Anker " ir

Arnbach.

Eine 37 Wochen trach^

sowie ein stärkeres

Läuserschwei
hat zu verkaufen.

Jakob König , W>»

>it dem Thema
„Durch Leibesübunge
>tt. Alle Sportsfreunde und
>aft von Neuenbürg und Umg<

Die Lichtbilder sind Origino
I Rödelsheimer , Pforzheim.

Referent : Gu
Für Kinder findet obff

!» 28. in der Turnhalle statt.
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)ir unsere
abgcsetzt.
z unserer
e Ware»
tzung der
und hört
mren und
wie vor

ge Kauf-

I»öml!
was mackst denn du, daß^
Reama üllaweil so guat ss
nnd au net über d' Scheins
rutschet? Ha, Narr , ? sj
mirprimaTreibreama -W»!

bei
Georg Ma er in Liaboz,j

MMN»

s Sonnt
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Sonntag, den 27.Februar,
3Uhr.im„Breiten Tal".

1 Uhr
2. Maxuschaft

gegen
Exgelsbrariv

B ir ke n f e l d.

Fahrrüd
neues, zu verkaufen.

Mmtmchllng über des Handel mit
Seses.Besenreis«ad WeihnachtsbSumen.

8 l.

W

Lt. Verfügung desEcnährungsministeriums vom 16.2. 21
Herrcualberstraße l ^ jedermann, der innerhalb des Bezirks der Stadtdirktion

ßtultgart oder der Overamtsbezirke Stuttgart —Amt,
Eßlingen, Nürtingen und Tübingen Besen, Besenreis
»der Wcihnachtsbäume zum Verkauf bringt, mit einem Zeugnis
Aber den rechtsmäßigen Erwerb seiner Ware versehen sein.8 2.

Das Zeugnis ist von dem Ortsvorstcher des Wohn-
des Verkäufers auszustellen.

H e r r e n a t b.
ZweiHerren-und ri

Damensahrrch
sind zu verkaufen.
Naistalerftratze Nr

tlager rn
INMwoll-
! Sorten
Englisch-
Damen-
Ihemdea,
»orthem-
e Unter

a wollene

Seife « ,

>ebot, da
»gen Ge

iswd
ooo

Uhr. §
nach-

ooo

rn

!im,
s « 1.

Loffenau.
Empfehle feinstes

In dem Zeugnis ist die zum Verkauf bestimmte
olzware nach Art und Größe genau zu bezeichnen; auch muß

>as Zeugnis neben der Unterschrift des Ortsvorstehers den
ag der Ausstellung enthalten und mit dem Ortssiegel
«sehen sein.

Ein solches Zeugnis kann zum Verkauf der in ihm beschrie¬
ben Holzwaren innerhalb der dem Tag der Ausstellung
es Zeugnisses nachfolgenden acht Tage verwendet werden,

zum Kochen und Backen1 8 3.
eignet, per Pfd. 2.50 W Der Ortsvorsteher ist dafür verantwortlich, daß e:
sowie prima Idas verlangte Zeugnis keinem ausstellt, der sich nicht über

rechtmäßigen Erwerb der Walderzeugnisse, die er zum
^vrtsU ) N01UU ^ ' " ßlerkauf bringen will, glaubhaft ausgewiesen hat.

mir und ohne Mehlmischq Mit besonderer Genauigkeit ist bei Ausstellung der
per Pfd. 2.30 DaseWugnisse solchen Personen gegenüber zu verfahren, die wegen
ist ein bereits noch neues ßorstdiebstahls(Art. 6 des Forststrafgesetzes vom2. September

1879, Reg. Bl. S . 277) oder wegen gemeinen Diebstahls
chon bestraft worden sind.
, 8 4.

Wer in de» in 8 1 genannten Bezirken die dort be¬
schneien Waren ohne das vorgeschriebene oder mit einem
^gelaufenen Zeugnis zum Verkauf bringt, wird mit einer
Geldstrafe von bei Rückfälle« mit einer solchen bis

MühleZ 30 ^ bestraft.
—- Auch hat er unter Umständen Anzeige an die Staats-

Waltschaft und Beschlagnahme seiner Ware zu gewärtigen.
8 5-

Vorstehende Vorschriften gelten bis 29. Februar 1924.
Neuenbürg , den 23. Februar 1921. Oberamt:

Wagner.

FahrraS.
wenig gebraucht, sowie
wachsamer, scharfer

Hofhund
preiswert zu verkaufen.

Klenk , untere
Herren « lb

Tüchtiges

ür Küche und Hausarbeit,
melken kann, per 1. April
sucht. 150—200 Mark Moni
ohn.

Marktverbot.
Der am 3. März in Reneubürg fällige Schweine-

Hotel LacherMrkt wird aus seuchenpolizeilichen Gründen verboten.
Telefon Nr. 7., Neue nbürg, 24. 2. 21. Oberamt : Reg.-Ass. Rillinc

Wildbad.
Ein fleißiges

Mädchen
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Herr Regierungsbaumeister Weigle von der Wohnungs-
lbteilung. des Ministeriums d. I . wird am

nächste« Montag , den 28 . - s . Mts.
ur Beratung der Stadtgemeinde in

für die Küche über die SÄ
gesucht.
Gasthof zum „RatskellH

früher „Adler".
JungerMann

16—18 jährig, für landivi
schaftliche Arbeiten findet§
bezahlte Stellung bei
Christian Beter z:

Weiler.

Wohnungsbau-Fragen
ierherkommen. Ich lade hiezu die Herren Gemeinderäte,
>e hiesigen Baulustigen — angemeldete und noch nicht an-
meldete—, Bauhandwerkerund sonstige Interessenten auf
«ontag abend V-8 Uhr in den Rathaussaal ein.

Stadtschultheiß Knödel.

Ro te rV
Habe eine

ol.

Gemeinde Arnbach.

NmMnkmis.

Mich
unter 2 die Wahl, sowie ei>
kleinen, guterhaltenen

HerS

Die Gemeinde Arnbach verkauft am Montag , de«
8. Februar 1S2L , vormittags 10 Uhr, im öffentlichen
ufstreich:

Baustangen 93 Stück la, 167 Stck. Ib Klasse, 106 II.
„und  91 III. Kl. ; Hagstavgen 79 l. Kl., 176 II . Kl.,
l lll . Kl., 20 IV. Kl.; Hopfenstangen 209 I. Kl., 306
Kl., 118 III. Kl., 434 IV. Kl., 556 V. Kl., 1800 Reb-
cken, 371 Boynenstecken, 10 eichene Derbstangen I. Kl.,
II. Kl., 6 Derbstangen III . Kl. (Buchen).

Den 22. Februar 1921.
Schultheitzenamt.

zu verkaufen
Hermann Pfeiffer

zum Rößle.

Am Sonntag abend 8 Uhr
ndet im Saale z. „Anker" in großer

Arnbach.
Eine 37 Wochen

.1>it dem Thema
„Durch Leibesübungen zur Bolkskraft"

M. Alle Sportsfreunde und die verehrliche Einwohner-
aft von Neuenbürg und Umgebung sind hierzu freundlichst

V Die Lichtbilder sind Originalaufnahmenvon Photograph
hat r- - ttk- ukn, !>' Mor . h. Im

ein stärkeres

zu
Jakob König , W>«

Referent: Gust. Reuß.
Für Kinder findet obiger Vortrag am Montag,

n 28. in der Turnhalle statt.

25 . ksoruar 1921.

Voäk8-̂ ll2kjgs.
Mttvvocst abend ist uns unser treubesorZcker,

inmAstKeliebter Oatte und Vater

kkilixp kosed
im / rlter von 50 Satiren durck einen plötdicken lod ent-
entrissen worden.

^Vir setren k'reunde und Lelcannte biervon in Kennt¬
nis und bitten um stille leilnabme.

In tiefster Trauer:

krau bricka Lösest
mit isti-kr loektor fricta.

6eerdi § unZ; 8onnta § nacstmitta ^ 3 ldstr.
ltrauerkaus Villa Ickargarete.

Neuenbürg.Konstrmanden-
Stiesel

in prima Qualität , sowie
alle anderen

Schuhwaren
empfiehlt

Karl Schönthaler,
Reutters Nachf.

Schömberg.
Halte mich den ge¬

ehrten
Herrschaften, Ans-
aufs beste empfohlen.
Weinstubeu. Kaffeehaus
KSoll Theurer. L

Wildbad.

Konstrmanden-
Hüte

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Oskar Fnnk,
Hut- und Mützengefchäst.

Schielberg  bei Herrenalb.

WMM.
Unterzeichneter hat 2 kompl.

Betten , 2 Waschkommode,
2 Nachttische, 1 Vertikow,
1 Kleiderschrank und 1 Tisch
mit 2 Stühlen , alles in Nuß¬
baum poliert, billig zu
verkaufen.
Jofef Rabolt , Schreiner.

Zwei
Birkenfield.

hat zu verkaufen.
Wilhelm « ohl,

alter Adler.

Schömberg , 26. Febr. 1921.

Los es - Anzeige.  v
Heute früh entschlief im Glauben an Gott ^

Fm Forstmeister Frida Rodig, v
geb. v. Waldow . D

Die Beisetzung findet statt Montag, 28. Februar, «
nachmittags3 Uhr auf dem Friedhof zu Schömberg. M

Frau Dorothea Thost, geb. v. Waldow. ^
Mathilde von Waldow . »Z

Fritz Hoffmann, SGme-Dersaud,
Fellbach bei Stuttgart, Telefon 141.

Bei mir ist heute wieder ein großer
Transport sehr schöner

Hannoveraner Ferkel
und Läuferschweine

eingetroffen, welche ich zu billigen Preisen unter den bekann¬
ten Bedingungen abgebe. Die Schweine stammen aus einer
Gegend, welche wohl weitaus die besten zur Mast geeigneten
Tiere liefert. Bestellungen sehe ich baldmöglichst entgegen,
da immer viele Schweine verstellt. Transportkistenstehen
gegen freie Rücksendung zur Verfügung.

Billige Ferkel.
Infolge günstigen Einkaufs bin ich in der Lage, frei¬

bleibend, sofort lieferbar
6—8 Wochen alte Ferkel zu Mk. 250 bis Mk. 300.—
8— 10 Wochen alte Ferkel zu Mk. 300 bis Mk. 350 .—

10- 12 Wochen alte Ferkel zu Mk. 350 bis Mk. 400 .—
anzubieten.

Die Tiere stammen aus einer Gegend, welche die besten
sich zur Zucht und Mast eignenden Tiere liefert.

Bestellungen nimmt entgegen

Eugen HappolS, Großingersheim,
Telefon Nr . 8.

Gräfenhausen.
2 starke

hat zu verkaufen.
Friedrich Nittel.

Gräfenhausen.
Setze ein 10 Monate altes

Znlhtriiid
dem Verkauf aus.

Genfer beim Rößle.

Eintritt s. Nichtmitaliedcr
2Mk .,fürMitglieder' lMk.

Nach dem Wetlspiel
gemütliches Zusammensein

mit den Güsten.
wozu wir unsere Mitglieder
mit Angehörigen ei»laden.

pfslmlkllcstko

W

!

Preiswerte

»M
WeWorll
ganz, Ztr . 188.

gerissen, 188.

gemahlen „ 288.

Miiiew-
»

Zentner 188 .—

Pfund 3.

L.n,.K. N

Neuenbürg
Kirkenfeld
Calmbach
Wildbad.

Neuenbürg.
1,7 schöne

Wühler
gibt ab

Bäcker Müller.
Birkenfeld.

Zu verkaufen einen 12
Quadratmeter großen

Memmid
mit 4 gesunden Böllern und
4 neuen Doppelbeule « (bad.
Normalmaß), sowie 3 altere
Beuten und eine neue

Schleudermaschine
nebst komplettem Zubehör.

Zu erfragen
Banwgartenstratze 6.

Setze zwei

Fahr-
Kühe

oder2 Kalbinnen
dem Verkauf.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

Pfinzweiler.
Ein Iffs Jahre altes

hat zu verkaufen.
Wilhelm Rapp.

vititsn - Karten
liefert rasch und billig
CH. Meeh 'sche Buchdruckerei.



Billige und gute

l!>

Pfund 13 . 50

Lptisksklt
Pfund 12 .

Margarine
Pfund 11 . 50
Bester grober

Hruch Kleis

Pfund 2,

Voll Reis

Pfund 2 . 50 u . 3 .—

WM W
fein Pfund 2 . 50

grob Pfund 3 . 50

Kchchckku
Pfund 3 . '

Paket 2 . 40 I

Oss selbsttätige
gibt trleolleod « «Ms iVssca«.

pei -si
persi

«rretrt Le kasenbleleda»

j mackt liVollvSscde locker uoö^ Ä^

«coont wut erUAt Le IVäscke.

»park 2e1t. /irdekt. 8elke un6 Kokken.

vssckt 8ckneN, billig unck Mtl f
rui«r»t̂ ss»dê ,-»—, «L-wo . «. LtL, vvLre».voir»

vvssunrTiittel

Färberei prinlr
— Qs § r. 1846 —

kärkk u » ä rsiriiZK
-- ------ --------- alles nie rur VorlrrieFsreit . --------- - --- ---- ^

^nuLdmestkllv bei:

'Wiltivlm Fi «88 , gern . ^VarengesckM , ^ «» «vbürps , Beiexiion 26.

Reu errivktkts ^ uus .dm68te1l6 bei:

Müdklm LiöaiK , ^illnusuktur - nvck Lolouial ^ srell , Herrevuld,
Lelepbou 35.

Hasemehl>
. . - -in !
P k r 2 .40

illSIIöll-l-Ssü
Pfund 2 . 00

ilL
Pfund 3 . 50

H schöne weiße Ware

Pud 8 . 00

MMM
Pfmd 8 . 50

Pfund 4 .

ZMiWen
gebärt

Pfund 4 .

Kranzseigen
Pfund 7 .-

Tee. KM.
SWMen

in reicher Auswahl.

, « » L » » » » « » « »<» »» » » « » » « » « « » » » » « « «>« « -«« « » » » » »

' Aüt-Mäntel u.Rostüme j
sehr schön '5 EvVLI 'Lvae» 145 breit, »

o/L Per Meter, »
LinSenrr Samt , 60  l -reit, cFL 60.—, -

Anlerrock - Moir « ^ 42 — Ä

Reste von Tirndl - und Z fir - Stoffen billigst.
Reinwolle Lheviot , schwarzu.blau, 88.-.

keslelisus l . LMM8li - . ch k' koriueim.

-.0 b.

Ncurnvürg
Birkrnsrld
Calmbach
Wilddad.

si -Ona ^ ni-
Sll.SLttSt̂ crsi-̂ . ss

8MI

0Iief8!

llüsl̂ stzi

»8V

Qk ^iOS

Mhülaslhinev,FahMer,
M Lorten MttlvUg,

prima 5ahrrad -Gummi
empsiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr . 18—

..Schweizerhof Herrenalb."
Jeden Sonntag nachmittag

Xaiiee - XrLjnZchen
mit musikalischer Uulerhaltung.

ff. Kaffee and eigenes Gebäck
und sonstige gut gepflegte Getränke . Es ladet freundlichst ein

Frau M . Hoffmanu.

MMff . Instrumente.
Musikhaus

„Xetterer"
Pforzhem

in der Alistadt , Oestliche 56.
Rrparatur -Werkstätte

im Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

er
der seine 3 jährige Lehrzeit ' w
Holzgeschäft beendet und die
Handelsschule absolviert hat,
sucht Aufangsstellung tm
Holzhanvel oder Sägewerk
per sofort oder später.

Gest . Offerte unter Nr . 29
an die Enztälergeschäftsstelle
erbeten.

Eine

Büglerin
auf Kragen und Herrenhemden
gesucht, eventuell wird auch 1
kräftiges

Maschen
angelernt.

Dampfwaschanstalt
Birkenfeld.

Neuenbürg.
Suche mehrere Waggon

gut eivgebrachles

zu kaufe« .
Offerten mit Preisangabe an

A Weißvaupt
Obern Hausen.

5W -Wnmn
und einen 4 <eiligen

Hasenstall
hat zu verkaufen.

Friedrich Heiutel
Gesucht wird per sofwl

oder später durchaus zuver
lässiges , fleißiges

tlll- kll.

Meldungen mit Zeugnissen
und Gehaltsansprücden an
Frau Frauke , Pforzheim.
Wallberg 15 , Telefon 1829.

Overamtsstadt Neuenbürg.

BrMarten - AWbe.
Am Montag , 28 . ds . M1s .,

8 Uhr vorm , an 1— 350,
9 Uhr an Nr . 351 — 700.
10— 1lU/4 Uhr an Nr . 700
bis zum Schluß.

Stadt . Lebensmittelstelle.

L. H. L.
Bortrag Willareth.

Neuenbürg.
Zu einem

>1
der nach Ulm verzogenen
Familie Rebholz treffen sich
Freunde und Bekannte am
Sonntag , nachm, von 4 Uhr
ab im „Bären " .

Lun «tblättvr,
x « rr »I»intv
lkillävr.

Srzogs ^rr»»:
Mljatzrüch in Neuen-
,g tS-̂ b- Durch die
jstmDns - und Ob» -

Ltr.Verk«hr sowie im
löriGstjgen inlLnd. Verkehr

PSpis,41l !>bvM.Posibeft. 'Seid.

^nnsriernai -l! Ans?-.-»-!, ->»f ki- f. -
NesIvIitiLiwß ohne L -zufrv, 2rit «n, «dn ans
- ' «'«

,Pellungen nehmen alle
Dellen, in Neuenbürg
Herbem die Austräger
jederzeit entgegen.

„Skonto  Nr . 34 bei
, OberanttZ'Sparkafi«

Neuenbürg.Gesuch!
Junges , fleißiges Mä¬

chen in Einfamilienhaus
auf 1. März gesucht.
E . Willadt , Pforzheim,

Calwerstraße 145.
^ 47 ,

OOOOOOOOOO0  OOOOOOOV
Rundfch,

Die Preußenwahlen , die am
fiiben ergeben , daß die bisherige

Sie Kausen sehr preiswert, nur gute QuaMen in allenC»lm. die nunmehr ebenfalls wiedl
' ^ ^ ^ instig aus 428 Mitgliedern bes

* andtagswahl ergab , wie alle Wal
» ,hx, eine Verschiebung nach reck

Herrenstiesel(Marke Salamander) 187- i '̂ § mÄ leinet Besitzstand
Männerhakenstiesel, beschlagen, khrheitssoziaidemokratie ist mit

MmnhMnWel . deMW . «. S- IuhMM« ns .-
Mannerlaschenschuhe, beschlagen. 185.— men sie viele Mandate abtreter

SmeWcskl «MmemrW,S -Immder» IS».- SZ ' kLn"
Sa« >>!Ade ftr SMM GalSWW M - L " « nL KL " L

SmucOichl. b-Wagm. »S,«2 M - Ä,
AabmhMeHichl. «cM . »»/»« mr Mndlkd. M - L,«, vsM"» sK K »K„
KoadenWel. SeschlaM. A-W M-
ÄMSklliÜkikl . Sktllllll »kll, 27 »0 8». m zwar lm neuen Hanse lein

Große Auswahl auch in Kinderstiefeln . Hafehr . ist aber doch noch stark ge

!chuh ° ° . l° » i° i° and -, « A- Ickeln , n

Tagespreisen . Partei — ähnlich wie im Reichs

El, -»- R-par°l»r.W« >IW -. - WE ^ ,xKm°8i ° n,U V « r

Hermann Lutz . Witdbad, ^ M
üsse, und glaubt , die Soziald
i die Reichsregierung eintreten
ogenität herzustellen , auch in l
chierung gebildet werden . Zi
lber nur unter Einbeziehung !
ngt es nicht zur Mehrheit . K
jeint es auch, daß die alte So;
Währungen bei den Preußenw
oß der Reichstag aufgelöst uyd
lnstige Gelegenheit gegeben wir
iahlen her wieder auszuwetzen

j>aß weder im Reiche noch in is
mschluß der äußersten Rechten
heidung darüber stand beim Zi
tandpunkt vertritt , ohne die §

> Unser württ . Landtag ist i
Beratung für das demnächst zu
Mftigt . Mit großem Fleiß , wi

Gebr. Wanderer. UaterreicheabD'U ^ ULZ
täglich sich Wiederholenden Zm
erwägt. Nach dem Ministeriun
Finanzen mühselig zu Ende dis
sterium an die Reihe kam. El
den sozialdemokratischen Antr
Minister des parlamentarischen
das war merkwürdigerweise bi
Verfassung und auch die Jahre

Hauptstraße 147.

ooooooooooooooooOOI

Is . MMckn -Mclch

75 °/°ig,
empfehlen konkurrenzlos billig

Dsiiikl Kchllfcr , Kirkcaftld,
Telefov Nr . 23.

Spezialgeschäft für Platten , Terrazzo.
Anf ' rtiguog von Wafferfteiutn , Grabei«

fasfu « a »n « ttd « ravsteiuen . Große Auswahl I soll noch ' vor ' Ostern ' geschehen

fert geu G , absteinen , in Kunst« « ud Naim
steinen Prompte und reelle Bedienung

U
Unsere Mitglieder

werden auf den am
SovntagimAnker
Saale in Neuen¬

bürg stallfindenden
L>ch bilder -Bortrag

aufmerksam gemacht.
Der Borstand.

Neuenbürg.
Ein Paar fast neue

t -
Handarbeit , und ern fast neuer

MWr - EiiAilsiiimlei
sind preiswert zu verkaufen bei

Brannwart 's Nachf,
Uhrmacher.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete verkauft

am Montag , den 28 . Febr .,
abends 5 Uhr , seinen

Garten
in Livpenwiesen , auch z«
Bauplatz geeignet , mit 23V-
lfo . Bieter Frontlänge und
ladet hiezu Liebhaber in das
Gasthaus z. „Anker " freund¬
lichst ein.

Haizman « .

Handlungen bekannt . Der Ant
Der Inhalt des Gesetzentwur

ä Staatspräsident hat jetzt auf l?
^rechts aus Reststimmen bei Len

Meswig -Holstein ein Reichst,
Hieber wird aber Wohl selten

irr Werren bri vg
Sonntag , den 27. Febr . ü

(S . Esto Mihis
10 Ubr Predigt L̂uc . 11, >1

Lied Nr . 421) :
Dekan Dr . Megeri

r/,2 Uhr Christenlehre iTöt«
Dekan Dr . Megki

S Uhr Bibelstunde in Waldra
StadiVikar Äi?:,

Mittwoch abends 8 U. Bibeli
im Gemeindehaus:

Dekan Dr . Mega

Mhoülch . Kotieböl
in Aerrenbrrrg

8n Stuttgart gibt es am 24.
Wahl, da die Wahlzeit Laute
wird wieder kandidieren . Au,
es nicht.

Der Reichstag ist wieder
wohl auch bis zur Beendig
weiter tagen . 65 Delegierte
Führung von Dr . Simons an
Fehrenbach, der noch auf der
Wesen war , bleibt diesmal zu
keineswegs günstig . Zwar ha
einmal eine seiner Anwandlur
mit einer Rede im Unterhaus
wenn sich die Wolke verzieht,
sehen, daß der englische Prem
französischen Schlepptau befin

Samstag , den 26. Februar dm Beratungen fern . Alles !
6—7 Uhr abds . Beickngelegjdeutsche Gegenvorschlag aufgen

ihn zur Stunde noch nicht

jmgeheueren Militärlasten v,
Wieder eine Segnung des V
friedens!

Sonntag , den 27 Februar , , , , .
r/,8 U. Frühgottesdienst, r ein Bündnis mit den Polen

nachher Beichigelegercheii.
teilung der Hl . Kon»
während der Frühmrsse w
dem HauptgotieSdi -nst.

d Uhr Predigt und Ami.
V22 Uhr nachm. Christenlck

Andacht.
Freitag : abds .r/zsU .Fastei»
An den Werktagen ist der ß

dienst um 7 Uhr .

Deuts
München , 25. Febr . Zu

ausgesprochenen Warnung vr
don zuständiger Seite erklärt,
aus Bayern und seine Regiert
scheu der bayerischen Staats:

Methodisten-H -« I
Handelsministerium und Ol
Ministerium des Innern Verl

Essen, 24. Febr . Im bes
Marokkaner und 800 Zuaven
3000 Marokkaner . In der ii
lcgung von farbigen Trapper

Kassel, 25. Febr . Gegen
das Verfahren gegen die Ma
auf die Kapp -Amnestie einzi
Theodor Liebknecht aus Ber

Unt . Gartenstraße Nr
(Prediger E . Lang)

Sonntag vorm. 10 Uhr >
stm!

"V . Uh-t
tagsschule.

abd . 7-/, Uhr : S
Gottesdienst.
Von Montag bis Freitag

8 Uhr Evangelisation.
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